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Mitteilungsvorlage 
 
EG Stadt Tangerhütte 
Bürgermeister 

Vorlage Nr.: MV 422/2016 
öffentlich 

 
Amt/Geschäftszeichen: Kämmerei Datum: 11.07.2016 
Bearbeiter: Angelika Bierstedt Wahlperiode 2014 - 2019 

 
 
Beratungsfolge Termin   

Ortschaftsrat Bellingen 11.08.2016   

Ortschaftsrat Birkholz 16.08.2016   

Ortschaftsrat Bittkau 16.08.2016   

Ortschaftsrat Cobbel 11.08.2016   

Ortschaftsrat Demker 28.07.2016   

Ortschaftsrat Grieben 09.08.2016   

Ortschaftsrat Hüselitz 02.08.2016   

Ortschaftsrat Jerchel 11.08.2016   

Ortschaftsrat Kehnert 16.08.2016   

Ortschaftsrat Lüderitz 09.08.2016   

Ortschaftsrat Ringfurth 04.08.2016   

Ortschaftsrat Schelldorf 11.08.2016   

Ortschaftsrat Schernebeck 15.08.2016   

Ortschaftsrat Schönwalde 23.08.2016   

Ortschaftsrat Tangerhütte 16.08.2016   

Ortschaftsrat Uchtdorf 19.08.2016   

Ortschaftsrat Uetz 09.08.2016   

Ortschaftsrat Weißewarte 18.08.2016   

Ortschaftsrat Windberge 11.08.2016   

Ausschuss für Soziales, Bildung, 
Kultur und Sport 

08.08.2016   

Bauausschuss 10.08.2016   

Hauptausschuss 17.08.2016   

Stadtrat 24.08.2016   

 
 
Betreff: Vorschläge zur Haushaltskonsolidierung 2017 -2024 
 
Mitteilung: 
 
In Anlehnung an die Diskussion zum Beschluss des Haushaltes 2016 und dem 
Haushaltskonsolidierungskonzept, war es vereinbart weitere 
Konsolidierungsvorschläge durch die Verwaltung zu erarbeiten. Im derzeit 
beschlossenen Haushalt 2016 ist die Entwicklung der Liquidität bei weiterer 
Fortschreibung ohne neue Konsolidierungsmaßnahmen sehr ungünstig. 
 
Die Verwaltung hat in der Anlage Vorschläge für mögliche 
Konsolidierungsmaßnahmen erarbeitet und das dazugehörige Einsparpotenzial 
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zusammengestellt. Dies soll als Diskussionsgrundlage dienen. Das Ziel ist, 
entsprechend der finanziellen Leistungsfähigkeit der Einheitsgmeinde über 
bestimmte Einsparungen zu beraten. 
 
Beim Wildpark Weißewarte wäre es denkbar die Einrichtungen an eine 
gemeinnützige Gesellschaft zu übergeben und einen festen jährlichen Zuschuss zu 
zahlen.  
 
Weiterhin ist vorstellbar, die Verfügungsmittel um 40% zu senken. Dies entspräche in 
etwa dem Abfluss der Mittel im Jahr 2015. 
 
Für die Zukunft könnte es zielführend sein, die Betreuung der Kinder in den 
Kindertagesstätten zu zentralisieren in den Orten Grieben, Lüderitz und Tangerhütte. 
Für die Kindertagesstätte Grieben ist bereits die umfassende Modernisierung 
beschlossen. Für den Einzugsbereich Lüderitz wäre mit dem Neubau einer größeren 
Kindertagesstätte auch hier der aktuelle Standard hergestellt. Vervollständigt würde 
die Gesamtmodernisierung unserer Kindertagestätten dann eine Maßnahme in der 
Kita F. Fröbel. Damit könnte die Einheitsgemeinde mit voll modernisierten 
Kindertageseinrichten herausstechen. Neben den Einspareffekten für Betriebs- und 
Unterhaltungskosten sind hier massive Einsparpotentiale im Personalbereich 
möglich.  
 
Zusätzlich ist zu überlegen, ob bereits ab dem Haushaltsjahr 2017 Mehreinnahmen 
durch Erhöhung der Kostenbeiträge um 5 bzw. 10 % erreicht werden sollen. 
 
Des Weiteren ist denkbar die Bewirtschaftung der Sportplätze an die ansässigen 
Vereine zu übergeben und diese Vereine mit festen Zuschüssen bei der 
Bewirtschaftung zu unterstützen. Ein erster Vorschlag wäre pro Vereinsmitglied 5,00 
Euro Zuschuss sowie jährlich die Beantragung von Kosten für Instandhaltung bzw. 
Investitionen. Dafür würde die Einheitsgemeinde jährlich 7.500 Euro zur Verfügung 
stellen. 
 
Für die Zukunft empfiehlt es sich die Nutzung der Sporthallen durch die Vereine zu 
prüfen und eine sachgerechte Beteiligung an den Betriebskosten zu vereinbaren.  
 
Besonders hoch ist der Zuschussbedarf für die beiden Freibäder der 
Einheitsgemeinde. Dazu kommen in den nächsten Jahren massiv 
Instandhaltungskosten. Es muss diskutiert, inwiefern die Unterhaltung von zwei 
Freibädern der finanziellen Leistungsfähigkeit der Einheitsgemeinde entsprechen. 
 
Seit einigen Jahren ist es bereits das Ziel Straßenbeleuchtung auf LED-Beleuchtung 
umzurüsten. Um die Einzelmaßnahmen effizient zu steuern, ist es sinnvoll ein 
Gesamtkonzept zu erarbeiten um dann Schrittweise die Umrüstung anzugehen. So 
kann für Folgejahre eine Kostenreduzierung erreicht werden.  
 
Lassen Sie uns in die Diskussion zum Haushalt 2017 einsteigen und adäquate 
Maßnahmen entwickeln.   
 
 
______________________    
Andreas Brohm 
Bürgermeister          Siegel 
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